Adrian Hofmann

Gottes Liebe bricht nie zusammen 
„In fünfzehn Minuten werden sie da sein.“ Kurt gibt die Nudeln ins kochende Wasser. Das Gemüse wird auch gleich fertig sein und das Fleisch grillt dampfend und zischend über dem Feuer.

Kurt liebt diese Samstage im Frühling. Nach dem Bürostress der vergangenen fünf Tage, wird er für einmal von keinem Telefongeklingel in seiner Konzentration gestört. Niemand reisst ihn aus der Gegenwart. Mit einem Pfeifen rührt er in den Nudeln.

Seine Frau Irene ist heute mit ihrem Sohn Tom zu seinem Fussballspiel gefahren. Vorhin hat er schnell angerufen.  
„Wir haben gewonnen und in zehn Minuten sind wir da“, hat Tom seinem Vater stolz berichtet.  

Noch fünf Minuten. Kurt schüttet das Wasser ab und richtet das Essen an. 

Als er auf den Balkon tritt hört er die Sirenen. Der Feuerwehr und dem Krankenwagen schenkt er keine weitere Beachtung.  Schliesslich kommen seine Liebsten jetzt gleich mit einem Bärenhunger nach Hause. An der Haustür klingelt es bereits.
Kurt stellt das Fleisch zufrieden auf den Tisch und öffnet dann die Türe.

Draussen stehen zwei Polizisten und ein Notfallseelsorger. „Dürfen wir hereinkommen? Es ist drum so…“
Vor den zwei Gräbern stand er noch. Gefühlstaub und schockiert ahnte er noch kaum, was auf ihn zukommen würde. Danach, allein zu Hause, war es ihm, als hätte ein Blitz sein Innerstes zerfetzt. „Aus und vorbei“, dachte er, brach zusammen und wollte nur noch sterben. 

Aber die Vorsehung wollte es anders. Er tobte, schrie seine Schmerzen heraus, schleuderte Gott seine Wut ins Gesicht, kam an seiner Brust zur Ruhe und fand ein neues Glück.

Was Kurt aus eigener Kraft nicht möglich war, schaffte der lebendige Gott in ihm. Denn, was auch immer geschieht, Gottes Liebe bleibt unverzagt. Sie hört niemals auf und bricht nie zusammen. 

